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poetzLeinsdorf er Schlosspark bleibt geschuetzt

1 wien , 14 . 8 , ( rk ) der poetzleinsdorfer Schlosspark bleibt ge¬

schuetzt , der Charakter des alten , teilweise gut erhaltenen orts-

kerns mit grossen gruenflaechen in den Wohngebieten soll erhalten

werden , das sind zwei wichtige einzelheiten aus dem neuen flaechen-

widmuncsplan fuer pcetzleinsdorf , der vom 16 . august bis 13.

September waehrend der amtsstunden in der magistratsabteilung 21,

wien 1 , rathaus , stiege 3 , 2 . stock , Zimmer 413 , zur oeffent liehen

einsient auf liegt , um der bevoelkerung die Information zu erleich¬

tern , steht am mittwoch , dem 22 . august von 9 bis 12 uhr , und

am mittwoch , dem 29 . august , von 14 uhr bis 15 . 30 uhr ein mitar-

beiter der magistratsabteilung 21 im kleinen Sitzungssaal der be¬

zirk sver tretung waehring , 18 , martinstrasse 100 , 1 * stock , fuer

auskuenfte zur verfuegung.

cas plandokurnent 5582 sieht vor , dass fuer das gesamte bauland

in diesem bezirk entsprechend der nutzung und dem gueltigen rechts-

zustand die Widmung Wohngebiet festgesetzt wird , die hoehenentwick-

lunc soll so beschraenkt werden , dass keine beeintraechticung des

ortsbildes erfolgt , eine bereits frueher festgesetzte Schutzzone,

zu aer der poetz leinsdorfer Schlosspark und ein gebiet noerdlich

davon gehoeren , soll nach einer detaillierten ueberarbeitung im

neuen flaechenwiJmungsplan wieder fast unveraendert beruecksichti-

gung finden , um den ortscharakter zu wahren , sollen ueberall dort , wo

ss sinnvoll erseneint , vorgaerten festgesetzt bzw . beibehalten

werden.
das areal des neustifter friedhofes soll mit einer cering f uegi-

gen ker ^ ektur am sommerhaidenweg im bereits heute gewidmeten umfang

beibehalten bleiben , die bleibtreustrasse soll - so der neue plan -

nur als fussweg in reduzierter breite bestehen , auch die uebrigen

fusswegverbindungen werden wieder aufgenommen , um guenstige ver¬

kehr sverbindungen herzusteilen , ( and)
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kommunal :

oehsizte orueckenfahroahn ueber den franz josefs - bahnhof

wien , 14 . B . ( rk ) in einem von der bezirksvertretung alsergrund
einstimmig angenommenen antrag wird der bezirksvorSteher ersucht,
vori ^ en zustaendigen stellen ermitteln zu lassen , ob die beheizung
der fahrbahn oer im zuge der verlaengerung der nordbergstrasse
ueber den franz josefs - bahnhof fuehrenden bruecke durch abwaerme
aus aem fernwaermewerk spittelau wirtschaftlich vertretbar waere.
begruendung : es waere eine wirksame und rentable schnee - und glatt-
eisoeseitigung . durch die naehe des fernwaermewerks koennte die be¬
heizung der fahrbahn durchaus wirtschaftlich vertretbar sein , ( ka)
0906
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t c k a t :

eiserne hochzeiter in Liesing

, iS, len 14 . s . ( rk ) aas ehepaar narie und georg a u e r , 23,

aMcn krleoer - äass . 28 , * eiert an 15 . august das seltene fest der

eisernen hccnzeit . als erster gratulant stellte sich schon einen

tac vor dem fest der pezirksvorsteher - stellvertreter erwin d i e m

oi n und ueberbrachte dem Jubelpaar die glueckwuensche der liesin-

öer einen olumenstrauss und ein ehrengeschenk der Stadt Wien
’

. i a r k r\ e r wird am 16 . august dem
oezikr svcr Steher hans Lackrerwiru

. - i nri hnda« in der draschestrasse 9%
ehepaar hitdegard und karl p »

zur ' - eisernen * ’ gratulieren , auch sie bekommen einen blumenstrauss

und ein ehrengeschenk der Stadt Wien , ( ka)

0908

seniorenplaetze im lichtentaler park

, , B„ 14 8 ( rk ) in einem einstimmig angenommenen antrag den

L . ,ü ; «c ; ; .inL—
. . . -- -r ::; ,: ; . ..

baenken in den staedtischen gnuenanlagen im lichte

auf der rossauer laende bei der u - bahn - hal
^

ste “ e *

^ aLters .
in der begruenduno dieses antrages heisst ,

Struktur der tezirksbevceUerung eine Vermehrung von erh0 ' un9
J-

moeglichkeiten
< uer aeltere Personen im nahbereich der Wohnviertel

erfordert , ( ka)

0909
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kommunal :

zehntausend sahen ’ * projekt a 24 * *

5 wien , 14 . 8 . ( rk ) mehr als zehntausend Wienerinnen und wiener

sahen bereits das » ’ projekt a 24 ” im donauzentrum . dieses Strassen-

stueck - die verlaengerung der suedost - tangente nach norden - ist

sowohl lokal als auch regional von grosser bedeutung . im rahmen der

ausstellung kann man sich nicht nur eingehend informieren , sondern

hat auch die moeglichkeit , mittels eines fragebogens Stellung zu die¬

sem wichtigen strassenbauvorhaben zu nehmen , die informationsveran-

staltung ist noch bis kommenden samstag , den 18 . august , geoeffnet,

und zwar jeweils von 7 bis 19 uhr , am samstag zwischen 7 und 15 uhr.

am freitag von 14 bis 18 uhr und am samstag von 9 bis 12 uhr stehen

mitarbeiter der wiener Stadtplanung und bezirksmandatare fuer aus-

kuenfte zur verfuegung.
so weit eine erste Sichtung der abgegebenen fragebogen zeigt,

bezeichnet der groesste teil der ausstellungsbesucher die Veran¬

staltung als informativ . 75 Prozent erwarten durch den bau der

Strasse erleichterungen.
bekanntlich ist ein 2 mal 2 - spuriger ausbau mit den anschluss-

steilen stadlau - sued ( im bereich wiedgasse ) , stadlau ( erzherzog

karl - strasse ) und hirschstetten geplant , bei der Planung lag der

Schwerpunkt der ueberlegungen beim Umweltschutz , aus diesem gründe

werden auch alle moeglichkeiten voll ausgeschoepft werden , zur

Vermeidung von laermbeLaestigungen werden schallschutzdaemme , schall¬

schutzmauern und schallabsorbierende gelaender errichtet , die

strassenraender werden mit hoch - und dichtwachsendem gehoelz be¬

pflanzt . auf einer rund drei kitometer langen strecke wird die

a 24 in tief läge gefuehrt . ueberdies ist ein 300 meter langer

tunnel vorgesehen , die wohn - und naherholungsgebiete werden durch

eine reihe von Querverbindungen fuer fussgaenger und radfahrer

optimal verbunden werden.
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das » » projekt a 24 » » wird zwischen dem knoten kaisermuehLen
und hirschstetten 4,2 kilometer Lang sein , davon werden drei viertel
in tief Lage gefuehrt . die gesamtbaukosten einschliesslich der
umweltschutzmassnahmen wurden auf preisbasis 1979 mit 2,2 milliarden
Schilling veranschlagt , der baubeginn ist in etwa drei jahren ge¬
plant , mit der fertigstellung ist voraussichtlich 1985 zu rechnen,
( and)
0913



august 1979 1 ’ rathaus - korrespondenz * ' blatt 2061

c m .t u n a t :

kuDiena : wiener zu nachöarschaftshilfe bereit

9 v,ien t 14. 8 . ( rk ) 73 Prozent der wiener waeren bereit , ihrem

nacnbar zu heiter . 49 prczent haben das bereits aktiv getan , das

ger . t , wie oevp - staatraetin dr . gertrude k u b i e n a öienstag

in einem pressegespraech mitteilte , aus einer Umfrage des fessel-

instituts hervor , mit der aKtion ” servus nachbar * ’ soll daher,

wie trau kubiena weiter erklaerte , im sommer und im herbst in

3tadtrandsiedtungen hitfe fuer nachbarschaftsaktivitaeten ge¬

leistet werden.
die meinung der wiener zu den psychiatrischen krankenhaeusern

wurde ebenfalls in der Umfrage erforscht , dabei stellte sich heraus,

dass 30 prozent der befragten meinen , dass die wiener psychiatrischen

krankenhaeuser ueber gut ausgeöiIdetes pflegepersonal verfuegen.

25 prozent halten das Pflegepersonal fuer zuf riedenstellend . 38 Pro¬

zent glauoen ausserdem , dass die behandlung nach den neuesten medi¬

zinischen kenntnissen . erfolgt , 21 prozent finden das zumindest

teilweise , dacecen meinen 32 prozent der befragten , dass die Patien¬

ten nicht alle ihnen zustehenden rechte erhalten , 30 prozent halten

oie unterkuenfte fuer nicht krankengerecht und 26 prozent glauben,

dass die psycniatrisehen krankenhaeuser nicht menschlich seien,

aaeegen halten 23 prozent die psychiatrischen krankenhaeuser fuer

human.
wie kubiena dazu betonte , koenne durch die dezentralisierung

□er csychiatrischen krankenhaeuser , wie sie in dem einstimmig be¬

schlossenen zielplan fuer die psychiatrische und psycho - soziale ver-

scroung in wien vorgesehen ist , abhilfe geschaffen werden.

zum thema suchtgiftmissbrauch , erklaerte stadtraetin kubiena,

dass aie volkspartei im herbst auf bundesebene einen antrag auf , /
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aenderung des suchtgiftgesetzes einbringen wird . Schwerpunkte werden

aaoei die vergroesserunc des strafausmasses fuer dealer und fuer

die verfuehrung von Schulkindern bzw . jugendlicher zum suchtgift¬

missbrauch als besonderes delikt sein , ausserdem sollen , so kubiena,

fuer die konsumaticn von rauschgift auf oeffent liehen Strassen und

plaetzen verstaerkte strafen mceglich sein , ( hs)

1329
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